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bringen, der es bezahlen soll „nach g n ad en “ M a r k t  K l  a m  (F assung  1600): F isch ­
waid und Bannbäche: A schaum uhl bis zur D onaum it te  beim K atzenste in ;  das Gau- 
mingerbachl, der K höglbach, soweit die K höglm üller -  und Schm idtighofgründe gehen: 
die X aarn  bei des A rthofers  Gründen. D er Donaufischer am Saurüßl darf mit „fächern 
und mit w ad t“ oder mit beliebigen anderen Mitteln  fischen. Auf unbefugtes Fischen 
steht H errschaf tss trafe .  A u ß e r n s t e i n  (1559): Die F ischwaid  umfaßt den Smitrau  
bach von der S ilberm ühhvebr-A uhäusl-K höglm ühl-Schw arzau-K höglle ite  zum Hiirn- 
peckholz; den ganzen Ferchenbach. A uf unbefugtes F ischen steht Strafe und Pfändung. 
Auf der N aarn  verläuft das B annw asser  von der Plaid über den F re ig raben  zum Tiefen 
Zug.

D am it mag diese Schau über einstmalige fischereirechtliche B estim m ungen 
Österreich beschlossen sein. Noch aber stecken unsere Archive voll fischereigeschicht- 
licher Finzelheiten. Sie allmählich aus dem Staube der Bünde und der Gestelle ans 
T ageslich t zu bringen, bleibt noch A ufgabe für die Zukunft.

Quellen:
S t a d t a r c h i v  F r e i s t a d t  
M a r k t a r c h i v P e r  g.
A r c h i v  G r e i n b u r g.
O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e s  L a n d e s a r c h i v  L i n z .
N ö ß 1 b ö c k, lg.: „O berösterre ich ische  W e is tü m er“, 1939.

Fangstatistik
W as zu diesem  ak tu e llen  Them a Eugen H a g e r  im Juni- 

H eft der „Schweizerischen Fischerei-Zeitung“ zu sagen weiß, geht 
auch die A ngler Ö sterreichs an, w eshalb w ir die diesbezügliche 
Stelle aus dem Aufsatz „Fairness im A ngelsport“ im W ortlaut 
w iedergeben. D ie Schriftleitung.

Ein w e ite re r  w ich tig e r  F a k to r  fü r  d ie  B ew irtsch aftu n g  eines G ew ässers 
ist d ie  F a n g s t a t i s t i k .  Es ist n ich t zu v e rs teh en , daß  ih re r  E in fü h ru n g  
aus A n g le rk re isen  oft h e ftig e r  W id e rs ta n d  g e le is te t w ird . D iese S p o rt­
k a m e ra d e n  sind  sich nicht im  k la re n , w elchen W e rt d iese A n g ab en  e rh a lte n  
k ö n n en , w enn  es g ilt, d ie E rtra g s fä h ig k e it eines G ew ässers abzuschätzen , 
bei S chad en ersa tzfä llen  w egen  F isch v erg iftu n g en  usw. V orausgese tz t n a tü r ­
lich, daß  sie g en au  g e fü h rt sind  u n d  nicht aus P ra h lh a n se re i h ö h ere , oder 
in  B efü rch tung  eines A ufschlages d e r  P a te n tta x e n  k le in e re  W e rte  e ingese tz t 
w erd en , w ie das h äu fig  V orkom m en soll. D ie  S ta tis tik  soll pe in lich  genau  
g e fü h rt w erd en , d ie V o rs tan d sm itg lied e r un d  B ehörden  sind  d a n k b a r  d a fü r.

Es lieg t im  In te resse  je d e n  A ng lers, e ine noch v ie l w e itg eh en d ere  p e r ­
sön liche S ta tis tik  zu fü h ren , in  d e r  nicht n u r  d ie F ischart, d ie  Länge, das 
G ew ich t, das D atu m , das G ew ässer a u fg e fü h rt sind, so n d ern  in  d e r  auch 
d e r v e rw en d e te  K öder, d e r  W asse rs tan d , d ie W e tte rlag e  A ufnahm e finden . 
Ich fü h re  solche A ufzeichnungen  se it b a ld  40 Ja h re n  un d  b lä tte re  im m er 
w ied e r gern e  d a rin . Es ist in te re ssa n t fe s tzuste llen , w ie sich d e r  W asse r­
s tand , d ie W e tte rla g e  usw . au f d ie  jew e ilig en  F a n g re su lta te  a u sw irk t u n d  
w ie sich d ie  g u ten  u n d  schlechten F a n g ja h re  in  bestim m tem  W echsel w ie d e r­
holen . M an k a n n  d a ra u s  ab e r auch m anche E rin n e ru n g  an  v erg an g en e  h e r r ­
liche T age au ffrischen  u n d  m anches noch e inm al e rleb en , das sonst längst 

e rgessen  w äre .
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